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Vorbildliche Energiepolitik
«Wassertag» in Vaduz – Residenz offiziell als «Energiestadt» ausgezeichnet

VADUZ – Am Samstag lud die Ge-
meinde Vaduz die Bevölkerung 
zum Vaduzer Wassertag ein. Ein-
geweiht wurde das neue Wasser- 
und Abwasserwerk, das mit dem 
Minergie-Standard die hohen An-
sprüche der modernen Wasser-
bewirtschaftung erfüllt.

• Assunta Chiarella

Die Vorräte an fossilen Brennstoffen 
werden weltweit bald erschöpft sein. 
Hinzu kommen Faktoren wie Um-
weltbelastung und Klimawandel, 
die allesamt zu einer globalen Kurs-
änderung und einem zukunftsorien-
tierten Handeln auffordern. So set-
zen vorausschauende und umwelt-
bewusste Staaten wie Liechtenstein 
vermehrt auf moderne energiepoli-
tische Massnahmen, die von Vor-
bildcharakter zeugen. Dazu gehört 
auch das neue Wasser-und Abwas-
serwerk in Vaduz, das nach dem Mi-
nergie-Standart realisiert wurde. 

Bürgermeister Ewald Ospelt war 
am Einweihungstag sichtlich stolz 
auf das gelungene Werk: «Der heu-
tige Tag stellt einen Meilenstein in 
Bezug auf die moderne Wasserver-
sorgung sowie Abwasserentsor-
gung dar; aber auch in Bezug auf 
das Qualitätslabel ‹Energiestadt›, 
mit welchem die Gemeinde Vaduz 
zertifiziert wird. Das Qualitätslabel 
ist ein Leistungsnachweis für eine 
Gemeinde, die eine nachhaltige und 
kommunale Energiepolitik vorlegt 
und entsprechend umsetzt.»

Energiestadt Vaduz hat Zukunft
Weiter betonte Ospelt die zweck-

mässigen Betriebseinrichtungen, 
die grosszügigen Lagerräumlich-
keiten und Besprechungszimmer 
sowie die freundlichen Arbeitsplät-
ze, die das einmalige Gebäude aus-
zeichnen. Nach seiner eindrück-
lichen Ansprache bedankte sich der 
Bürgermeister bei allen Beteiligten 
für das gelungene Bauwerk.

Höhepunkt des Vaduzer Wasser-
tages war die offizielle Auszeich-
nung der Gemeinde Vaduz mit dem 
Label «Energiestadt».

Die Zertifikatsübergabe erfolgte 
durch Ulrich König, Direktor des 
Schweizerischen Gemeindever-
bandes und Mitglied des Vorstandes 
Trägerverein Energiestadt. «Erfreu-
licherweise haben mit Vaduz nun-
mehr sechs Gemeinden Liechten-
steins eine Neuorientierung bereits 
eingeleitet. Dazu gehören Triesen, 
Planken, Schaan, Mauren und Bal-
zers. Mittels zielführender Mass-
nahmen zur Förderung erneuer-
barer Energien und der Energieeffi-
zienz befinden sich diese Gemein-
den auf dem besten Weg zu einer-
nachhaltigen Gemeindeentwick-
lung», lobte König.

Emotionale Nachhaltigkeit
Architekt Jon Ritter sorgte im 

Anschluss für eine humorvolle 
Schlüsselübergabe. Er überreichte 

dem Vaduzer Bürgermeister eine 
Grappaflasche, die den Schlüssel 
verbarg. Passend zu diesem origi-
nellen Geschenk betonte der Archi-
tekt die emotionale Nachhaltigkeit, 
die bei der Planung des Gebäudes 
ebenfalls berücksichtigt wurde und 
auch durch die Farbgebung zum 
Ausdruck kommt. 

Josef Bachmann, Leiter des Va-
duzer Abwasserwerkes, mag die 
hellblauen Räumlichkeiten: «Der 
visuelle Aspekt spielt eine wichtige 
Rolle im Arbeitsalltag.» Seine Füh-
rung durch das Werk war beeindru-
ckend. Anton Kohler, Geschäftslei-
ter von «Wasser für die Dritte Welt», 
präsentierte vor dem Betriebsge-
bäudes eine selbstentwickelte Was-
serpumpe. Seit Jahren werden sol-
che Pedalpumpen als Kleinbewäs-
serungssysteme in den Entwick-
lungsländern erfolgreich eingesetzt. 
Die Gäste liessen es sich nicht ent-
gehen, für einen guten Zweck kräf-
tig in die Pedale zu treten.  Seite 4

Übergabe des Schlüssels des neuen Wasser- und Abwasserwerks in Vaduz: Josy Bachmann, Leiter Abwasserwerk, Architekt Jon Ritter, der Vaduzer 
Bürgermeister Ewald Ospelt und Wassermeister Werner Lageder.
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Sitzungsgeld wird erhöht
RUGGELL – Seit 2002 erhalten die Ge-
meinderäte aller Unterländer Gemeinden – 
mit Ausnahme Eschen – eine Abgeltung 
von 250 Franken pro Sitzung. Das Sitzungs-
geld wird ab 1. Januar 2011 auf Antrag der 
Unterländer Gemeindevorsteher auf 300 
Franken erhöht. Die Jahrespauschalen sol-
len hingegen unverändert bleiben. Dazu 
heisst es im Ruggeller GR-Protokoll: «Weil 
es zunehmend schwieriger wird, Personen 
für dieses wichtige öffentliche Amt zu fin-
den, soll zumindest der materielle Anreiz 
etwas verbessert werden.» (red)

Rheinstrasse: Ruggell setzt 
Parkzeiten und -tarife fest
RUGGELL – Im Dezember 2009 hat der 
Ruggeller Gemeindeart beschlossen, die 
Parkplätze entlang der Rheinstrasse zu be-
wirtschaften. Die entsprechenden Vorberei-
tungen sind nun, wie dem aktuellen Ge-
meinderatsprotokoll zu entnehmen ist, weit-
gehend abgeschlossen. So werden die Park-
gebühren mittels Sammelparkuhren einge-
zogen, die gebührenpflichtigen Zeiten sind 
von Montag bis Freitag, von 7 bis 18 Uhr. 
Die erste Stunde kostet 1 Franken, für jede 
weitere Stunde werden 50 Rappen berech-

net. Die maximale Park-
zeit beträgt 12 Stun-
den, die Toleranz für 
Parkzeitüberschrei-

tungen 6 Minuten. Die 
Verkehrssicherheit im 
Bereich Rheinstrasse-
Wüerlestrasse wird ge-

mäss Protokoll noch-
mals überprüft werden. (red)

Nächste Etappe des Projekts 
«Älter werden in Mauren»
MAUREN – Das Projekt «Älter werden in 
Mauren» ist einen entscheidenden Schritt 
weiter. Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 26. Mai das Architekturwettbe-
werb-Programm inklusive Preissumme in 
Höhe von 100 000 Franken und das Raum-
programm genehmigt. Gemäss grobem 
Zeitplan soll der Architekturwettbewerb 
noch dieses Jahr durchgeführt werden, der 
Spatenstich für das Gebäude könnte dann 
Ende 2011 erfolgen. Im Gebiet «Lacha» 
soll ein LAK-Pflegewohnheim mit 16 Pfle-
geplätzen inklusive den notwendigen Ne-
benräumen gebaut werden. Weiter soll das 
heutige Poststüble als Seniorentreff mit 
Mehrzweckraum, Küche für ca. 100 Per-
sonen und Büroräumlichkeiten für die Seni-
ronrenkoordination dienen. Zudem sind drei 
Alterswohnungen mit jeweils zwei Zim-
mern geplant. Allerdings: Die Abklärungen 
in bezug auf die Landessubvention stehen 
ebenso noch aus wie eine aktuelle Bedarfs-
analyse der LAK.  (red)

NACHRICHTEN

Tödlicher Unfall in Vorarlberg
SCHOPPERNAU – Zu einem tödlichen 
Verkehrsunfall kam es am Samstag in 
Schoppernau im Bregenzerwald. Der Pkw 
eines 38-Jährigen stürzte 80 Meter über 
steiles Weideland ab, sein Beifahrer – der 
Schwiegervater des Fahrers – wurde unter 
dem Fahrzeug eingeklemmt und verstarb 
noch an der Unfallstelle. Der Fahrzeuglen-
ker wurde nur leicht verletzt, ein durchge-
führter Alkoholtest verlief negativ.  (red)

Täter nach Raubversuch gefasst
RAPPERSWIL – Ein 26-Jähriger konnte 
am Samstagnachmittag in Rapperswil nach 
einem Raubversuch in ein Bijouteriege-
schäft gefasst werden. Der Täter hatte in ge-
brochenem Englisch und bewaffnet mit 
einem Messer Geld gefordert. Offensicht-
lich bemerkte der Täter, dass die Angestell-
te den Alarm ausgelöst hatte und verliess 
das Geschäft ohne Beute. Nur kurze Zeit 
später konnte dieser durch die Polizei wi-
derstandslos angehalten werden. (red)

REGION 31. Mai – Welttag ohne Tabak
Ich mache mit und verzichte am 31. Mai 
auf den Konsum von Tabakwaren.
Wenn nicht zu 100%, 
dann teilweise:

www.duseschtwia.li

www.duseschtwia.li

Anzahl gerauchter Zigaretten:
Normal 31. Mai
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Name/Vorname:

Machen Sie mit und senden Sie 
die ausgefüllte Karte an:

Amt für Soziale Dienste
Postplatz 2 
Postfach 63
FL-9494 Schaan

und nehmen Sie an der Verlosung 
von Gutscheinen für einen Restaurantbesuch teil.

Adresse:

Geburtsdatum:

Heute findet der «Weltnichtrau-
chertag» statt, der Tag des Nicht-
rauchens. Um möglichst viele Rau-
cher zum Rauchstopp zu bewegen, 
führt das Amtfür Soziale Dienste –
so wie die letzten Jahre auch – ei-
nen Wettbewerb durch: Rauche-
rinnen und Raucher aus Liechten-
stein werden angehalten, einen Tag 
lang auf den Genuss von Tabak zu 
verzichten. Dazu muss die Wettbe-
werbskarte wie folgt ausgefüllt 
werden:

• In der linken Spalte die Anzahl 
der Zigaretten eintragen, die in der-
betreffenden Stunde normalerwei-
segeraucht werden.
• Am 31. Mai auf das Rauchen ver-
zichten oder falls dies unrealisti-
schist, den Konsum reduzieren.
• Unten die Gesamtanzahl eintra-
genund die beiden Resultate ver-
gleichen.
• Am Wettbewerb teilnehmen: Da-
zuNamen und Anschrift eintragen 
unddas Formular an die angege-
beneAdresse senden. (pd)

Informationen im Internet
Weitere Formulare sowie Infor-

mationen gibt es auf der Internet-
seite www.duseschtwia.li.

Auf Tabak verzichten
ANZEIGE


